
Unser
täglich
Öl

Was vor Millionen Jahren
unter enormemDruck und
mit Bakterien entstand, ist
heute überall: Wie das

Erdöl unseren Alltag prägt.

nichtsgebrauchen.ErstdieBehandlungin
Raffinerien macht es nutzbar. Denn alle
Verbindungen im Rohöl kochen bei un-
terschiedlichen Temperaturen und wer-
den so in einzelne Stoffe getrennt: Benzin
und Diesel für Autos, Heizöl und Petro-
leum für Lampen, Kerosin für Flugzeuge.

„Kohlenstoff in den Kreislauf bringen“
In der Debatte rund um das Öl plädiert
Lang für eine breitere Diskussionsbasis.
Dennwasvieleoftnichtwüssten: „95Pro-
zent des Erdöls werden verbrannt, ob im
Auto oder in Gebäuden. Nur fünf Prozent
verarbeiten wir zu Kunststoff.“ Die Plas-
tikmüllberge lägen nicht am Kunststoff
selbst, sondern an dessen Verwendung.

Problematisch sei bei der Verbrennung
vonErdölderCO2-Ausstoß,soLang.Einen
Ansatz zur Verbesserung sieht er in „zir-
kulärer Kohlenstoffverwertung“. Dabei
werden Emissionen aus der Abfall- oder
Stahlindustrie sofort wieder dem Kreis-
laufzugeführt. InÖsterreichgebeesdazu
gute Voraussetzungen, etwa mit einem
gemeinsamen Projekt von OMV, Borealis,
Verbund und Lafarge.

VON HERMANN NEUMÜLLER
UND MARTIN ROITHNER

LINNNZ.Ab 2030will sich die deutsche Au-
tttoindustrie schrittweise vom Ver-
brennungsmotor verabschieden. In
Österreich wird Ölheizungen der
Garausgemacht.UndKlimaschützer
setzen sich dafür ein, Plastikmüll
künftig zu verringern.
All das sind Beispiele dafür, wie

sssehr Öl und seine Bestandteile die öf-
feeentliche Debatte prägen. Doch ohne

ÖlwwwäreunserAlltag,wieerderzeit funk-
tioniiiert, nur schwer vorstellbar.

„ÖÖÖl ist zusammen mit Gas und Kohle
nachhh wie vor der wichtigste Primärener-
gietrrräger der Welt“, sagt Reinhold Lang,
Leiteeer des Instituts für Kunststofftechnik
aaannn ddder Johannes Kepler Universität. Öl
landenichtnur imOfenund imAuto, son-
dern stecke auch in der Mode, in Tablet-
ten, im Computer oder imKaugummi. Im
Erdöl seien mindestens fünfhundert ver-
schiedene Verbindungen enthalten –
hauptsächlich aus Kohlenstoff und Was-
serstoff. InRohformkönnenwirÖlfürgar
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Viel zu schade

E rdöl ist ein wertvoller Roh-
stoff, denwir zu 95 Prozent
einfach in unseren Motoren

verbrennen.Eigentlich istesvielzu
schade, um es auf den Energiege-
halt zu reduzieren.

Das gilt auch für die Stoffe, die
aus Öl gemacht werden. Was wir
unterdemSammelbegriff„Plastik“
verstehen, sind Derivate des Öls,
die oft genug auch in den Verbren-
nungsöfen der Entsorger landen.
Dabei ist das noch das harmlosere
Ende. Plastik landet in Flüssenund
Meeren mit massiven Folgen für
die Umwelt.

Falls die Visionen Wirklichkeit
werden, und wir aus Klimaschutz-
gründenindennächstenJahrzehn-
ten unsere Motoren auf Alternati-
venumstellen,dannwirddasErdöl
ausschließlich zu einem Rohstoff
für die Petrochemie, mit dem wir
dann hoffentlich sorgsamer umge-
hen. Das Image desÖls hat schwer
gelitten. Vielleicht besinnen wir
uns rechtzeitig darauf, dassdieses
Bild durch Recycling deutlich auf-
gehellt werden könnte.

R

Mobiltelefon
Unser ständiger Begleiter im Alltag, das Smartphone,
besteht zu 40 Prozent aus erdölbasierten Kompo-
nenten. Das Öl steckt hier vor allem in
den Kunststoffteilen des Mobiltelefons,
etwa im Gehäuse, in Tasten wie dem
Home-Button, in Dichtungen sowie
in Kabelhüllen. Die Alternativen
sind rar gesät, zumal zur
Smartphoneherstellung auch
Glas und Metalle benötigt wer-
den. Zerlegt man ein Handy in
seine Grundbestandteile, erhält
man etwa 60 verschiedene Stoffe.

Krawatte
Selbst in einem Kleidungsstück wie einer Krawatte
aus Nylon versteckt sich ein halber Liter Rohöl. Wer
dazu noch ein Hemd mit dem Kunststoff
Polyethylen trägt, verbraucht noch ein-
mal 0,4 Liter. Hier sind die Alternati-
ven schnell gefunden: Krawatten
aus Baumwolle. Auch Seide macht
sich am Hals eines Mannes gut.
Die naheliegendste Alternative
ist aber, keine Krawatte zu tra-
gen. Das tunmittlerweile viele –
aber wohl kaum deshalb, weil sie
Nylon nicht mögen.

PC und Tastatur
Ganzeneun LiterRohöl werden für
eine Computertastatur und das
Computergehäuse verwendet. Die
bestehen nämlich aus den Erdölde-
rivaten Acrylnitril, Butadien, Styrol
und Polycarbonat. Nimmt man
auch noch den Bildschirm dazu,
kommen weitere zwei Liter Erdöl
dazu. Bei Tastatur und
Maus gibt es die et-
was exotische Ver-
sion aus Bambus.
Wichtig wäre
auch hier,
dass das Ma-
terial mög-
lichst lücken-
los recycliert
wird.

Schuhsohle
In einer Schuhsohle aus Polyuret-
han und Polyvinylchlorid sind rund
0,6 Liter Erdöl verarbeitet. Diese
sogenannten Polyamide sind form-
stabil, reißfest und wasserdicht.
Dieser Kunststoff ließe sich recy-
celn. Eine Alternative wäre der Ein-
satz von Rizinusöl. Das Problem:
Nutzt man biobasier-
ten Ersatz, erhöht
das im Herstel-
lungsprozess die
Kosten. Beson-
ders bei
Sportschu-
hen gibt es
kaum Alter-
nativen zum
Öl.

Kaugummi
So skurril es klingt: Wer Kaugummi
kaut, kaut auf Erdöl herum. Denn
das bildet die Basis für die Kau-
masse, den Hauptbestandteil.
Weil natürliche Kautschukmengen
für die Produktion nicht ausreichen
würden, bedienen sich Hersteller
künstlicher Polymere. Aus eng ver-
wandten Substanzen
werden auch Kleb-
stoffe und Gummi-
handschuhe pro-
duziert. Alter-
nativen sind
Bio-Kaugum-
mis oder sol-
che aus
Baum- und
Bienenharz.

Aspirin
Auch Kopfschmerzen kann Erdöl
lindern – zumindest indirekt. Im
Aspirin-Wirkstoff Acetylsalicylsäu-
re ist Benzol enthalten, und darin
steckt Erdöl. Eine Aspirin-Tablette
besteht demnach zu rund 35 Pro-
zent aus Erdöl. Benzol steckt aber
nicht nur in Aspirin, sondern ist der
Grundstoff für viele
Arzneimittel. Dabei
werden häufig aus
Benzol entwickel-
te Derivate ver-
wendet. Bei
derEinnahme
als Medika-
ment ist Ben-
zol unbe-
denklich.

Couch
Satte 59 Liter Rohöl braucht es,
um die Dämm- und Schaumstoffe
aus Polyurethan für viele Sofas
herzustellen. Die Alternativen sind
hier aber vielfältig. Das beginnt bei
Schurwolle undgeht über Rosshaar
bis hin zu Kokosfasern. Auch Na-
turlatex ist eine Alternative zu Po-
lyurethan. Für die
Produkte aus Erdöl
spricht freilich ihr
Preis. Der ist oft
genug aus-
schlagge-
bend, um
doch lieber
auf Kunst-
stoffe zu-
rückzugreifen.

Kosmetika
An Kosmetika ohne Erdöl kommt
man im Alltag kaum vorbei: Creme-
dosen, Shampooflaschen, Haar-
sprays, Seifen oder Duschgels ent-
halten aus Erdöl gewonnene
Grundstoffe, zumeist Polyethylen.
Auch Duftstoffe für Parfums basie-
ren auf Erdöl, hier spielt Benzoe-
säure eine Rolle. Na-
türliche Öle gibt es
zwar genug, aber
im Gegensatz zu
ihnen sind erd-
ölbasierte In-
haltsstoffe
länger halt-
bar, geruch-
los und auch
günstiger.

Zahnbürste
Auch beim abend- und morgendli-
chen Gang ins Badezimmer dient
das Erdöl als Assistent. In Zahn-
bürste und Zahnputzbecher ist
erdölbasiertes Polyethylen enthal-
ten, und zwar 0,8 Liter. Das ist der
– gemessen am rund 30-prozenti-
gen Anteil an der Gesamtmenge –
am häufigsten ver-
wendete Kunststoff.
Alternativen gibt
es mittlerweile
zuhauf: Zahn-
bürsten aus
Holz oder
etwa aus
Bambus
sind aber
teurer.

Fernseher
Immerhin 2,4 Liter Erdöl sind
durchschnittlich in den Bestandtei-
len eines Fernsehers verarbeitet.
Und 0,1 Liter Öl kommen noch für
die Fernbedienung dazu. Ölderiva-
te wie Acrylnitril, Butadien, Styrol
und Polycarbonat werden ge-
braucht, um eine Fernbedienung
zusammenzubauen.
Die Suche nach Alter-
nativen dürfte
schwierig sein.
Hier haben
Kunststoffe
aus Erdöl
fast ein Al-
leinstel-
lungsmerk-
mal.
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20.09.21–
15.03.22,
Wien

Ausbildung zum
zertifiziertenHR-Manager
(Kombination ausOnline-
&Präsenz-Einheiten)

M.Weiss u. a.

31101

20.09.–
04.11.21,
Wien*

Ausbildung zum
zertifiziertenDigitalOfficer

Ing. Dipl.-Hdl. Tiemeyer u. a.

30034

07.–
22.10.21,
Wien*

Ausbildung zum
zertifizierten Social
MediaManager
M. Gansterer u. a.

10025

27.09.–
04.11.21,
Wien*

Ausbildung zum
zertifiziertenVergabe-
rechtsexperten
Univ.-Prof. Dr. Kahl u. a.

JETZT BUCHEN:
auf ars.at/ooen-minus10

MIT
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10%

Bleiben Sie
wettbewerbsfähig

Bilden Sie sich in zertifizierten
Lehrgängen weiter & sparen
Sie dabei 10 %, u. a.:

*Als Präsenz- und Online-
Seminar buchbar

Know-how ausgebilddddeter
Buchhalter nutzen uuuund profifififittttiiiierennnn.

Auf huddlex.at finnnndennnn Sie,
was Sie suchennnn.

DER
SCHNELLSTE
WEG VOM SOLL
INS HABEN.


